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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Unterstiitzer:innen,

2025 war fiir uns ein besonderes Jahr. Wir feierten das flinfjahrige
Bestehen von 3 E's 4 Africa. Was einst als Idee begann, ist heute ein
lebendiger Verein mit einem engagierten Team, gewachsenen Strukturen
und einer klaren Mission: afrikanische Innovation fiir globale Wirkung.

In diesen fiinf Jahren haben wir 16 Projekte mit einem Gesamtvolumen
von 200.000 € umgesetzt und dabei tber 500 junge Menschen in Afrika
und der Diaspora erreicht. Darauf sind wir stolz — und gleichzeitig
motiviert, noch mehr zu bewegen.

Auch inhaltlich war 2025 ein starkes Jahr. Studierende und
Promovierende setzten Projekte zu Klimaanpassung, nachhaltigem
StraRenbau und Hochwassermanagement um — in Athiopien, Nigeria,
Kamerun und Kenia. Die African Climate Innovation Challenge 6ffnete
sich wie 2024 auch fiir frankophone Lander und zog 776 Bewerbungen
aus 40 Landern an. Funf Start-ups aus Togo, Marokko, Nigeria, Uganda
und Kenia erhielten je 10.000 USD Startkapital, um ihre Loésungen zu
skalieren. Der African Students Day in Krefeld brachte 140 Menschen
zusammen und zeigte eindriicklich: Die Diaspora ist bereit,
Verantwortung zu Gibernehmen.

Die wachsende externe Anerkennung unserer Arbeit — durch
Auszeichnungen wie den Benediktpreis sowie Einladungen zu
internationalen Konferenzen — bestarkt uns in unserem Kurs.

Dieser Bericht zeigt, was moglich ist, wenn junge Menschen die Initiative
ergreifen und Unterstiitzung erhalten. Ganz im Sinne von ,Action is the
best call to hope". Vielen Dank fiir Ihr Vertrauen und lhre Unterstiitzung -
in den vergangenen finf Jahren und dariber hinaus.

Herzlichst,

A

Contimi Kenfack Mouafo
Vorsitzender, 3 E's 4 Africae. V.



DISCLAIMER \,

Wir sind ein unpolitischer Verein. Unsere Instrumente der Veranderung
sind die Férderung von Bildung, Nachhaltigkeit, Selbstbestimmung und
Fortschritt in Afrika. Wir sind kein Verein, der Anti-Rassimus Bildung im
Allgemeinen oder in Deutschland im Speziellen im Fokus hat.

Allerdings sind wir als Verein der Afrikanischen Diaspora - nicht nur,
aber vor allem aufgrund unserer starken Afrikanischen Identitat - immer
anti-rassistisch. Das steht absolut auBBer Frage!

Wir sind ein Verein der Vielfalt und Diversitat, dessen Mitglieder
deswegen nicht die Augen vor dem Thema des Rassismus verschlielen.
Im Gegenteil, mehrere von uns haben bereits viele, oft schmerzhafte
Erfahrungen mit diesem strukturellen Ubel gemacht. Wir setzen uns
daher aktiv damit auseinander. Sowohl der BIPoC (Black, Indigenous,
People of Color) als auch der Weilte Teil unserer Mitglieder.

Aulerdem haben wir eine Anti-Rassimus Beauftragte im Verein, Wilfriede
Ayodele, die auch gleichzeitig Mitgriinderin des Autonomen BIPoC
Referats der Uni KdlIn ist.

Sobald wir bemerken, dass wir mit klar erkennbarem post-kolonialem
Denken oder starken rassistischen Vorurteilen konfrontiert werden,
nehmen wir uns die Freiheit, die Kommunikation und auch mégliche
Kooperation einzustellen.

Wir sind davon liberzeugt, dass es nicht dazu kommen wird und freuen
uns schon darauf, Sie oder Dich kennenzulernen.
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VISION

African innovation for a global impact. Wir glauben an eine Welt, in der
die innovativen Ideen junger Afrikaner:innen sichtbar, geschatzt und
gezielt gefordert werden. So konnen ihre Losungsansétze lokale wie
globale Herausforderungen der Klimakrise wirksam adressieren. Unsere
Vision wird in unserem Imagefilm deutlich: Perspectives — African
Changemakers.

IMPACT

Um die Wirkung unseres Vorhabens klarer zu vermitteln, haben wir die
3E4A Impact Cycles entwickelt. Das Gesamtsystem dieser drei Zyklen —
jeweils ausgerichtet auf Hochschule, Wirtschaft und Gesellschaft — dient
uns als Manifestation unserer Vision ebenso wie als Motivation und
Orientierung.

Es handelt sich um ein selbstverstarkendes System. Der initiale Impuls
muss von den afrikanischen Studierenden und Promovierenden selbst
kommen. Unsere Aufgabe besteht darin, ihre Arbeit spiirbar zu
erleichtern.



https://youtu.be/1C5OC0w_NF0
https://youtu.be/1C5OC0w_NF0
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HOCHSCHULEBENE

Die Wirkung setzt bei afrikanischen Studierenden und Promovierenden an
Hochschulen in Afrika an. Durch unsere Forderung konnen sie ihre Ideen
in die Praxis Uberfiihren. Da alle Projekte einen klaren Fokus auf
Klimawandelanpassung oder -bekampfung haben, starkt dies zugleich ein
eco-friendly Mindset. Mit ihren Projekten riicken wir die Studierenden und
Promovierenden ins Rampenlicht.

WIRTSCHAFTSEBENE

Als Vorbilder, die innovative Ideen realisieren, werden die Studierenden
und Promovierenden in Afrika zu Changemaker:innen. Sie wechseln von
der Hochschul- in die Wirtschaftsebene — entweder als
Arbeitnehmer:innen oder als Social Entrepreneurs mit eigenen Lésungen.
Den 6kologischen Schwerpunkt ihrer Forschung tragen sie damit
unmittelbar in die Wirtschaft.

GESELLSCHAFTSEBENE

Auf dieser Ebene werden neue Perspektiven sichtbar. Die Studierenden
und Promovierenden in Afrika inspirieren die afrikanische Jugend zum
Handeln. Durch die Griindung von Start-ups mit nachhaltigem
Geschaftsmodell entstehen neue Arbeitsplatze und
Entwicklungsmaoglichkeiten. Die jungen Menschen erkennen, dass
Okonomie und Okologie zusammengedacht werden kénnen. Das
Ergebnis sind engagierte und befahigte Gesellschaften, die
Herausforderungen proaktiv angehen, innovative Ideen realisieren und die
Natur als zentrale Lebensgrundlage schiitzen.
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EDUCATION

@ Problem

Nur 3,8 %* der weltweiten Mittel fiir die Klimawandelforschung flieRen in
Themen, die spezifisch oder maligeblich Afrika betreffen. Dabei hatte
Afrika aufgrund des Ausmalles und der Intensitat der klimabedingten
Auswirkungen sowie der damit verbundenen Risiken einen zentralen Platz
in der globalen Klimaforschung verdient.

\\ I // .
—/@\— Solution

Mit unserem Ansatz mochten wir sicherstellen, dass Innovation im
afrikanischen Kontext durch Bildung und Forschung gezielt geférdert
wird. Deshalb arbeiten wir hauptsachlich mit Studierenden und
Promovierenden an afrikanischen Hochschulen zusammen.

*Overland et al. (2022) Funding flows for climate change research on Africa: where do they come from and where do they go?
Climate and Development, 14:8, 705-724, DOI: 10.1080/17565529.2021.1976609




EMPOWERMENT

@ Problem

Bis heute ist ein iiberwiegend negatives Bild des afrikanischen
Kontinents weit verbreitet. Dieses Narrativ verstarkt bei jungen Menschen
vor Ort das Gefiihl von Hoffnungslosigkeit und fehlenden
Zukunftsperspektiven.

\\ I // .
—/@\— Solution

Dem wollen wir entgegenwirken, indem wir der afrikanischen Jugend
vermitteln, dass sie die Losungen fiir ihre Herausforderungen selbst
entwickeln sollen und kénnen. Sie kennen die Probleme vor Ort am
besten und sollten daher diejenigen sein, die geeignete Losungsansatze
erarbeiten. Wir geben ihnen die Mittel, ihre Ideen umzusetzen, und stellen
sie zugleich als Changemaker:innen dar. Durch die Sichtbarkeit ihrer
Arbeit verbreiten wir ein authentisches und innovatives Bild des
Kontinents.



ECOFRIENDLINESS

Problem

Afrika ist der am starksten vom Klimawandel gefahrdete Kontinent.
Schatzungsweise 43 Millionen Menschen* in Afrika werden bis 2030
weiter unter die Armutsgrenze gedrangt, wenn der Klimawandel nicht
wirksam bekampft wird. Damit gerat die Entwicklung des Kontinents
erheblich unter Druck.

\\ | // .
—/@\— Solution

Um aktiv gegen den Klimawandel und seine Folgen zu steuern,
konzentrieren sich unsere Projekte auf die Entwicklung neuer Konzepte
und Losungen fiir Klimawandelanpassung und -bekampfung.

*World Bank Group (2020) Africa Climate Business Plan 2020-2026
https://www.worldbank.org/en/programs/africa-climate-business-plan
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Input Output Outcome Impact

Gesamtwert der
Stipendien

SDG Target 4.b

Gesamtanzahl der durch
i unsere Projekte Anzahl der entwickelten /
—  beféhigte Afrikaner:innen ——e umgesetzten Klimaldsungen

/ Offentliche ©_| Gesamtwert der
. Zuschiisse ; Forschungsausgaben

SDG Target 13.3
T SDG Target 9.5

i Gesamtwert der i
. Unternehmensfdrderung

S - Frauenanteil der durch . Anteil der jungen Afrikaner:innen, |
Spenden I SDG Target 9.b L unsere Projekte | dienachdrei Jahren nochim
. erreichte Personen Bereich Klimawandel /
R Gesamtwert der : Nachhaltigkeit t&tig sind
' Transaktionen SDG Target 5.1

aller Projekte in Afrika

SDG Target 17.7

Unsere Wirkungsmessung stutzt sich auf eine Auswahl der 17 globalen
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen sowie auf daraus abgeleitete
Indikatoren.
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SDG
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Wert

Indikator
01.07.2020 - 31.12.2025

QUALITY
EDUCATION

Gesamtwert der Stipendien

. 24.998 €
I!ﬂ l (Target 4.b)
GENDER
SR Frauenanteil der durch unsere Projekte 47 %
g erreichte Personen (Target 5.1) ’
INDUSTRY, INNOVATION
ADINRASIRUCIRE Gesamtwert der Forschungsausgaben
61.098 €
& (Target 9.5)
INDUSTRY, INNOVATION
AND INFRASTRUGTURE Gesamtwert der Unternehmensférderung
41.428 €
& (Target 9.b)
CLIMATE
13 ke Gesamtanzahl der durch unsere Projekte
.o . . . 397
@ beféhigte Afrikaner:innen [1] (Target 13.3)
PARTNERSHIPS
17 sancas Gesamtwert der Transaktionen
144.650 €

&

aller Projekte in Afrika (Target 17.7)

[1] Anzahl der Afrikaner:innen, die direkt positiv durch unsere Arbeit beeinflusst werden. Dazu z&hlen
Teilnehmerinnen an Forschungsprojekten, Anwesende bei Bildungsveranstaltungen sowie Personen,
die im Rahmen eines Ideenwettbewerbs Mentoring oder finanzielle Unterstiitzung erhalten haben. Die
jeweilige Teilnehmerzahl wird nach Abschluss des Projekts fiir den Indikator erfasst.
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VOLLSTANDIGER TEXT AUS DEN 17 GLOBALEN
NACHHALTIGKEITSZIELEN DER VEREINTEN NATIONEN

Link SDG Metadata Verzeichnis: https://unstats.un.org/sdgs/metadata/

Target 4.b Ausweitung von Hochschulstipendien fiir Entwicklungslander:
Bis 2020 weltweit die Zahl der verfiigbaren Stipendien fiir Entwicklungslander,

SUSTAI NABLE insbesondere fiir die am wenigsten entwickelten Lander, die kleinen

Inselentwicklungslander und die afrikanischen Lander, zum Besuch einer Hochschule,

DEVELOPM ENT einschlieBlich zur Berufsbildung und zu Informations- und Kommunikationstechnik-,
..?";;_.. Technik-, Ingenieurs- und Wissenschaftsprogrammen, in entwickelten Landern und in
'-'r‘“i' anderen Entwicklungslandern wesentlich erhéhen.

Target 5.1 Beendigung von Diskriminierung gegeniiber Frauen und Madchen: Alle
Formen der Diskriminierung von Frauen und Méadchen tiberall auf der Welt beenden.

Target 9.5 Verbesserung von Forschung und Ausbau industrieller

Technologien: Die wissenschaftliche Forschung verbessern und die technologischen
Kapazitaten der Industriesektoren in allen Landern und insbesondere in den
Entwicklungslandern ausbauen und zu diesem Zweck bis 2030 unter anderem
Innovationen fordern und die Anzahl der im Bereich Forschung und Entwicklung tatigen
Personen je 1 Million Menschen sowie die 6ffentlichen und privaten Ausgaben fiir
Forschung und Entwicklung betrachtlich erhéhen.

Target 9.b Forderung der heimischen Technologieentwicklung, Forschung und
Innovation in Entwicklungsléandern, unter anderem durch Gewahrleistung eines
forderlichen politischen Umfelds fiir industrielle Diversifizierung und Wertschopfung bei
Rohstoffen.

Target 13.3 Verbesserung von Wissen und Kapazitaten zur Bewaltigung

des Klimawandels: Die Aufklarung und Sensibilisierung sowie die personellen und
institutionellen Kapazitdten im Bereich der Abschwéachung des Klimawandels, der
Klimaanpassung, der Reduzierung der Klimaauswirkungen sowie der Friihwarnung
verbessern.

Target 17.7 Forderung umweltvertraglicher Technologien fiir Entwicklungslénder: Die
Entwicklung, den Transfer, die Verbreitung und die Diffusion von umweltvertraglichen
Technologien an die Entwicklungslander zu gegenseitig vereinbarten gilinstigen
Bedingungen, einschliesslich Konzessions- und Vorzugsbedingungen, férdern.

13
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Mit unserer Arbeit und unterschiedlichen Projektformaten erreichen wir
drei Zielgruppen:

RESEARCHERS

Forschungsprojekte zu Klimaschutz und -anpassung sind der Kern
unserer Arbeit. Wir foérdern afrikanische Studierende und Promovierende
an afrikanischen Universitaten dabei, eigene Ideen fiir lokale
Herausforderungen umzusetzen. Uber rund ein Jahr begleiten wir die
Teams finanziell und inhaltlich und schaffen Sichtbarkeit fiir ihre Arbeit.
Ziel sind greifbare Ergebnisse mit direktem Nutzen fir die Bevolkerung.

ENTREPRENEURS

Die African Climate Innovation Challenge ist unser jahrlicher
Ideenwettbewerb fiir junge Unternehmer:innen (18-35) in ganz Afrika. Im
Online-Curriculum lernen die Teams in Workshops und Coachings mit
Fokus auf Klimaanpassung, Griindung und Digitalisierung. Hohepunkt ist
das Pitch-Event vor einer Jury, gefolgt von einer Implementierungsphase,
in der die Gewinnerinnen ihr Start-up mit dem Preisgeld ausbauen.

DIASPORA

Junge Mitglieder der afrikanischen Diaspora verstehen beide Kontinente
- und konnen so eine Briicke zwischen ihnen bauen. Beim jahrlichen
African Students Day an deutschen Hochschulen informieren, vernetzen
und inspirieren wir sie zu entwicklungspolitischen Themen. Aktive aus
der Community teilen Erfahrungen und motivieren dazu, eigenes
Engagement fiir den Heimatkontinent aufzunehmen.

14



ABGESCHLOSSENES PROJEKT

Development of multi-stress-resistant Sorghum Plants

Ein Team von vier Doktorand:innen der Molekularbiologie aus Athiopien
hat sich zum Ziel gesetzt, durch Mutationsziichtung neue Sorghum-
Genotypen (Hirse) zu entwickeln, die gegeniiber klimatischen
Stressfaktoren resistent sind und gleichzeitig hohere Ertrage liefern. Im
Rahmen ihrer Forschung konnten erfolgreich resistente Elite-Linien
identifiziert werden, welche nun der Bevélkerung zugéanglich gemacht
werden sollen. Das Projekt leistet damit einen wesentlichen Beitrag zur
Ernahrungssicherheit, zur nachhaltigen Landwirtschaft sowie zur
Anpassung an den Klimawandel in Athiopien.

ECKDATEN

Land Athiopien

Zeitraum Mai 2024 - Dezember 2025

Universitat Addis Ababa University & Samara University
Partner TaYA Ethiopia (ehemals Talent Youth Association)

Promovierende 4 (davon 2 Frauen)

Supervisor Prof. Tileye Feyissa

Budget 12.000 €

Forderer Cordes & Graefe Stiftung, Innovation Zukunft Stiftung
DURCHFUHRUNG

Das Projekt wurde im Rahmen der Doktorarbeiten der vier
Teammitglieder durchgefiihrt. In der Vorbereitungsphase wurden mittels
Mutationsziichtung 200 genetisch unterschiedliche Saatlinien erstellt. In
der beschriebenen Projektphase erfolgte die Aussaat dieser Linien,
gefolgt von einer systematischen Evaluation der Wachstumsleistung
unter Berlicksichtigung verschiedener Stressfaktoren.

15
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Die Aussaat wurde an drei Standorten mit unterschiedlichen klimatischen
Bedingungen durchgefiihrt, wodurch wertvolle Erkenntnisse tiber die
Wechselwirkungen zwischen Genotyp und Umwelt gewonnen werden
konnten.

Nach der Aussaat wurden die Pflanzen kontinuierlich Giberwacht und
phanologische Daten — darunter Pflanzenhohe, Blattanzahl und Blitezeit
- systematisch erfasst. Zur einheitlichen Messung der Stressresistenz
wurden kiinstlich Trockenheit sowie Strigabefall induziert und die
pflanzlichen Reaktionen auf Wassermangel und Krankheitsbefall
dokumentiert. Nach der Ernte ermittelte das Team gemeinsam mit den
Hilfskraften den Kornertrag und die Biomasseproduktion aller 200
Mutantenlinien je Standort. Diese beiden Parameter dienten als zentrale
Kriterien fir die Auswahl der Elite-Saatgutlinien.

Die erhobenen Daten zu Pflanzenwachstum und Stressreaktionen wurden
mittels ANOVA- und GGE-Biplot-Analysen statistisch ausgewertet. Auf
dieser Grundlage konnten 15 trockenheitstolerante Linien identifiziert
werden, die sich unter anderem durch eine rasche Keimlingsetablierung
und ein ausgepragtes Frihwachstum auszeichnen. Weiterhin wurden
zehn Linien bestimmt, die eine nahezu vollstandige Resistenz gegeniiber
Strigabefall aufweisen. Aus diesen Elite-Linien wurden schlie8lich sechs
sogenannte Dual-Elite-Linien ausgewahlt, die durchgehend hohe
Biomasse- und Kornertrage, minimalen Strigabefall sowie ausgepragte
Trockenheitstoleranz vereinen. Im Vergleich zu konventionellen Sorghum-
Kontrollpflanzen erzielten die Dual-Elite-Linien etwa doppelt so hohe
Ertrage.

16



IMPACT

Die angestrebten Wirkungsziele wurden erreicht und durch empirische
Belege gestiitzt: Klimaresistente Saatgutlinien konnten erfolgreich
geziichtet und identifiziert werden, die in Anbautests unter
Stressbedingungen deutlich besser abschnitten als herkdmmliche
Vergleichslinien. In der nachsten Projektphase sind Freigabe, Verbreitung
und Skalierung der verbesserten Sorghum-Saaten geplant. Aufgrund der
bisher gezeigten Zielstrebigkeit und Professionalitat des Teams besteht
begriindetes Vertrauen darin, dass auch diese Schritte erfolgreich
umgesetzt und die Elite-Linien in der breiten Landwirtschaft etabliert
werden konnen — mit einem wesentlichen Beitrag zur
Ernahrungssicherheit Athiopiens.

Hinsichtlich der Verwertung wird empfohlen, die Saatlinien nicht zu
patentieren, sondern den Landwirt:innen lediglich zu Produktionskosten
zuganglich zu machen. Zudem wird die Samenfestigkeit als wichtiges
Kriterium erachtet, um eine Abhangigkeit durch kontinuierlichen
Nachkauf zu vermeiden. Das Team teilt diese Haltung und handelt
erklartermalen im Interesse der Bevolkerung.

Als kritische Punkte sind die eingeschrankten Englischkenntnisse
einzelner Teammitglieder — mit Ausnahme des Supervisors — zu nennen,
die zu vereinzelten Missverstandnissen flihrten. Zudem wurde die
Projektlaufzeit um sechs Monate tiberschritten, bedingt durch die
verzdgerte Suche nach einem geeigneten Labor fiir die DNA-
Sequenzierung sowie durch parallele universitare Verpflichtungen der
Teammitglieder. Positiv hervorzuheben ist, dass mehrere Teammitglieder
im Rahmen des Projekts ihre Promotion abschliessen konnten und nun
als hochqualifizierte Fachkrafte weiterhin einen wertvollen Beitrag fiir
Athiopien leisten.
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ABGESCHLOSSENES PROJEKT

Biotransformation of Flare and Landfill Gas to Green Plastic

Dieses Projekt verfolgte das Ziel, aus recyceltem Methan
kompostierbares Plastik herzustellen. Auf diese Weise soll ein
schadliches Treibhausgas in ein wertvolles Produkt umgewandelt
werden, das beispielsweise fiir Lebensmittelverpackungen eingesetzt
werden kann und dabei einen zusatzlichen Beitrag zur Reduktion von
Umweltverschmutzung leistet. Im Rahmen des Projekts wurde erfolgreich
ein Gerat zur Methansammlung auf Milldeponien entwickelt und gebaut.
Aus dem gewonnenen Gas konnten erste Bakterienkulturen geziichtet
werden, die fir die Produktion von Bioplastik eingesetzt werden sollen.

ECKDATEN

Land Nigeria

Zeitraum Juli 2024 — November 2025

Universitat University of Nigeria Nsukka

Partner Stand Out For Environment Restoration Initiative

Studierende 6 (davon 4 Frauen)

Supervisor Dr. Chioma Onyetugo Amadi
Budget 7.000 €
Forderer Cordes & Graefe Stiftung, Innovation Zukunft Stiftung

Projektvideo  https://youtu.be/QTSb9IGHh5Y?si=BsRVctD-7fbx0QsZ

DURCHFUHRUNG

Nigeria zahlt zu den zehn Landern mit den hochsten Abfackelraten
weltweit. Beim Abfackeln wird das bei der Olférderung anfallende Erdgas
verbrannt, was schwerwiegende Folgen fiir die Gesundheit der
Bevolkerung und die Umwelt hat. Das Team verfolgt das Ziel, dieses
Fackelgas gemeinsam mit Deponiegas zu Polyhydroxybutyrat (PHB)
weiterzuverarbeiten — einem biologisch abbaubaren Bioplastik, das durch
bakterielle Fermentationsprozesse synthetisiert wird.

18
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In einem ersten Schritt bemiihte sich das Team um den Zugang zu
Fackelgas. Zu diesem Zweck wurden Gesprache mit der zustandigen
Umweltbehorde gefiihrt und der Erwerb einer entsprechenden Lizenz
eingeleitet. Da sich dieser Prozess als langwierig erwies und eine
Entscheidung noch aussteht, konzentrierte sich das Team unterdessen
auf die Entwicklung eines Gerats zur Methanabfangung auf
Miilldeponien, das nach mehreren Iterationen erfolgreich fertiggestellt
werden konnte.

Parallel dazu wurde an der Universitat ein Labor mit der erforderlichen
Ausrustung eingerichtet, darunter chemische Behalter, ein Mikroskop
sowie Verbrauchsmaterialien wie komprimierter Sauerstoff und
Nahrbéden. Nach einer Experimentierphase gelang es dem Team, PHB-
produzierende Mikroorganismen erfolgreich in den Nahrboden zu
kultivieren. Zur Optimierung des Bakterienwachstums wurde unter
anderem die Gastibertragungstechnik verbessert, liber die das Methan
als Nahrstoffquelle zugefiihrt wird. Da kein Rotationsschiittler fiir die
kontinuierliche Durchmischung der Proben zur Verfligung stand, wurde
dieser Prozess durch tagliches manuelles Schiitteln ersetzt.
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IMPACT

Das Hauptziel der Bioplastikproduktion konnte innerhalb der
Projektlaufzeit nicht vollstandig erreicht werden. Dennoch verfiigt das
Team uber alle wesentlichen Voraussetzungen, um dies eigenstandig
weiterzuverfolgen: Ein entsprechend ausgestattetes Labor wurde
aufgebaut, vielversprechende Fortschritte bei der Kultivierung PHB-
produzierender Bakterien erzielt und ein eigenes Instrument zur
Deponiegassammlung entwickelt, das den Zugang zu recyceltem Methan
sicherstellt. Erganzend dazu fiihrte Africa Insight Communication eine
Medienkampagne durch, die die Reichweite und Sichtbarkeit des Projekts
flir den weiteren Ausbau erhoht. Das Team verfolgt weiterhin das Ziel, ein
Start-up zu griinden, das aus recyceltem Methan Biokunststoff herstellt
und damit einen Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen Nigerias leistet.

Als kritisch ist die Kommunikation des Teams mit der
Projektkoordination zu bewerten: Fristen und erforderliche Dokumente
mussten wiederholt eingefordert werden, und die eingereichten Berichte
wiesen haufig Qualitatsmangel auf. Unter Berlicksichtigung der
schwierigen Rahmenbedingungen, unter denen das Projekt durchgefiihrt
wurde, sind die erzielten Ergebnisse dennoch positiv zu bewerten. Das
Team musste aufgrund fehlender Infrastruktur und Ausriistung
wiederholt eigenstandige und kreative Lésungen entwickeln. Zudem
arbeiteten einzelne Mitglieder unter personlich herausfordernden
Umstanden und brachten dennoch das Engagement auf, an Lésungen fir
die Gesundheit der Bevolkerung zu forschen und ein Sozialunternehmen
aufzubauen. Dem Team wird viel Erfolg dabei gewiinscht, ihre Ziele zu
erreichen und ihre Losungen skalierbar in Nigeria verfligbar zu machen.
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ABGESCHLOSSENES PROJEKT

ACIC-2025
African Climate Innovation Challenge 2025

Das ACIC ist ein Ideenwettbewerb, der Jungunternehmer:innen dazu
auffordert, innovative und umweltfreundliche Ideen zu entwickeln. Er hilft
ihnen, diese in konkrete Losungen umzusetzen.

Dies wird erreicht, indem ihnen die notigen unternehmerischen
Fahigkeiten vermittelt und das Startkapital bereitgestellt wird, um ihre
Losungen zu realisieren und den afrikanischen Gemeinschaften bei der
Anpassung an den Klimawandel zu helfen.

ECKDATEN

Bewerbungen  Ganz Afrika (englisch- und franzosischsprachig)

Pitch Kampala, Uganda

Zeitraum August 2025 — Dezember 2025
Curriculum 2 Wochen, 8 Vortrage, 8 Expert:innen
Partner GAYO, Start.Up Lounge

Teilnehmende 109 (davon 57 Frauen) in 35 Teams
Budget 115.000 USD (inkl. Mittel von Partnern)
Preisgeld 50.000 USD (5x 10.000)

Forderer Cordes & Graefe Stiftung

https://www.youtube.com/live/xIHXfcdfgko?
si=qJrJW6fZK3vgoldd

Projektvideo

DURCHFUHRUNG

Die Vorbereitungen fiir das ACIC begannen Anfang 2025. Um
frankophone Lander Afrikas einzubeziehen, die haufig aufgrund von
Sprachbarrieren von internationalen Veranstaltungen ausgeschlossen
sind, wurde die Ausschreibung auf Englisch und Franzosisch
veroffentlicht und fiir alle afrikanischen Lander gedffnet. Innerhalb von
nur zwei Wochen gingen 776 Bewerbungen aus 40 Landern ein — 53 %
der Bewerber:innen waren Frauen, mehr als ein Drittel der Teams waren
von Frauen gefiihrt.
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Bei der Auswahl wurden Konzepte in den Bereichen
Klimawandelvermeidung und -anpassung bevorzugt, die bereits erste
Erfolge vorweisen konnten. Der Fokus lag dabei auf bestehenden Start-
ups, da das Programm fiir diese Zielgruppe erfahrungsgemal die grof3te
Wirkung entfaltet. Zusatzlich flossen Kriterien wie Professionalitat der

Antrage, TeamgroRe sowie Alter und Geschlecht der Teilnehmenden in
die Bewerbung ein, wobei jliingere Teams mit hoherem Frauenanteil
bevorzugt beriicksichtigt wurden.

Das Online-Curriculum umfasste acht Workshops zu Themen des
Sozialunternehmertums im Umweltsektor und wurde separat auf
Englisch und Franzdsisch durchgefiihrt. Jeder Workshop beinhaltete eine
Mentoring-Session, in der die Teilnehmenden ihre spezifischen
Situationen mit Expert:innen besprechen und individuelle Beratung
einholen konnten. AnschlieRend wurden zehn Finalist:innen ausgewahlt,
die zum Pitch-Event nach Kampala, Uganda, reisten. Die Auswahl basierte
auf Videoprasentationen, in denen die Teams einen Businessplan zur
Verwendung der Preismittel vorstellten.

Das Pitch-Event bildete den Hohepunkt des ACIC. Vor der Veranstaltung
erhielten die Finalist:innen ein intensives personliches Coaching zur
Verfeinerung ihrer Konzepte und Prasentationen. Am Event selbst wurden
die Pitches von einer sechskopfigen Jury aus Expert:innen der
afrikanischen und internationalen Klimapolitik sowie Unternehmer:innen
im Umweltsektor bewertet.
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Zu den Ehrengasten zahlte die UNDP-Vertreterin in Uganda, Nwanne
Vwede-Obahor, die in ihrer Keynote unter anderem die Bedeutung
eigenstandiger Umsatzgenerierung fiir die langfristige Unabhangigkeit
der Teams hervorhob. Podiumsdiskussionen mit Expert:innen und
Entscheidungstrager:innen beleuchteten die wichtige Rolle der
afrikanischen Jugend bei der Entwicklung von Klimaschutzlosungen.

IMPACT
Die fiinf Gewinner:innen — ausgezeichnet mit jeweils 10.000 USD - sind:

« Robal6to, Togo: Aufbau eines Kreislaufsystems fiir Abfall mit
intelligenten Miilleimern, Schulklubs und lokaler Wiederverwertung zu
Solartaschen. Die Losung reduziert Plastikverschmutzung, verhindert
giftige Verbrennungen und starkt klimabewusstes Engagement in
Gemeinden.

« Jafife, Marokko: Einsatz intelligenter Solartrockner zur Verlangerung
der Haltbarkeit von Lebensmitteln, Digitalisierung von Lieferketten
und Vernetzung von Landwirt:innen mit Verarbeitungsbetrieben. Dies
reduziert Lebensmittelabfélle und starkt die Klimaresilienz im
landlichen Raum.

> T
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« Trashcoin, Nigeria: Nutzer:innen werden fiir gesammelten Plastikmiill

= ‘ mit digitalen Token belohnt. Das System hat bereits tiber 2,5

o 1 Millionen Kilogramm Plastik umgeleitet, Emissionen durch offene
Verbrennung verhindert und griine Arbeitsplatze geschaffen.

« Helton Traders Limited, Uganda: Recycling von Plastikmiill zu
langlebigen Baumaterialien wie Pflastersteinen und Fliesen. Mit tiber
12.000 kg recyceltem Plastik fordert die Initiative eine
Kreislaufwirtschaft fur klimafreundliche Stadtentwicklung.

« Zuripacks, Kenia: Produktion nachhaltiger, plastikfreier
Verpackungsalternativen zur Reduktion von Emissionen und

0 i & |
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Verschmutzungsrisiken in klimagefahrdeten Stadten.

Die Vorhaben der Gewinner:innen verdeutlichen die konkreten Ergebnisse
des ACIC. Die ausgezeichneten Start-ups verfiigen nun iber die

notwendigen Ressourcen, um ihre Projekte zu skalieren und zentrale
Klima- und Umweltprobleme anzugehen. Der kontinuierliche Fokus des
Programmes auf Innovation, Zusammenarbeit und Kapazitatsaufbau
positioniert das ACIC als wichtige Triebkraft auf Afrikas Weg zu mehr
Klimaresilienz. Der Austausch mit den teilnehmenden Teams,
insbesondere den Gewinner:innen, wird fortgefiihrt, um ihre Entwicklung
zu begleiten und den Einfluss des Programms zu evaluieren.




ABGESCHLOSSENES PROJEKT

ASD-2025
African Students Day 2025

Der African Students Day ist eine Plattform fiir junge Menschen aus der
afrikanischen Diaspora, die Verantwortung tibernehmen und aktiv zur
Entwicklung ihres Herkunftskontinents beitragen wollen. Im Mittelpunkt
stehen Austausch, kritische Reflexion und praxisnahe Impulse flir
zivilgesellschaftliches Engagement. Die Veranstaltung verbindet
personliche Erfahrungen mit fachlicher Expertise und férdert konkrete
Handlungsansatze. Ziel ist es, die Rolle der Diaspora als gestaltende
Kraft in der Entwicklungszusammenarbeit sichtbar zu machen und zu
starken.

ECKDATEN
Ort Krefeld, Deutschland
Zeitpunkt Mai 2025 (eintégige Veranstaltung)

Sprecher:innen 12

Partner Hochschule Niederrhein, VKII Ruhrbezirk e.V., AfroPlus
Teilnehmende 110 (davon 60 Frauen) aus der Afrikanischen Diaspora
Budget 17.235€

Forderer Stiftung Umwelt und Entwicklung, Enhance Alliance

DURCHFUHRUNG

Die Veranstaltung wurde von Moderatorin Liz Shoo (Deutsche Welle) und
dem Organisationsteam er6ffnet, gefolgt von einer BegriiRung durch
Hochschulrektor Dr. Thomas Griinewald, der das Engagement der
Hochschule betonte, der afrikanischen Diaspora einen Raum fir
Vernetzung und Zusammenarbeit zu bieten. Den Auftakt schloss eine
Keynote von Junior Tagne, der das Potenzial der Diaspora als Briicke
zwischen Europa und Afrika hervorhob und die Dringlichkeit des
Handelns betonte: ,Selbst die kleinste Handlung hat die Kraft, eine
Lawine auszuldsen. Jede Bemiihung, anderen zu helfen, ist von
Bedeutung."
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Die erste Podiumsdiskussion widmete sich den vielfaltigen Moglichkeiten
der Diaspora, in Afrika zu investieren, weit Gber finanzielle Mittel hinaus.
Die Panelist:innen zeigten auf, dass ,Investieren" viele Formen annehmen
kann: Engagement, Unternehmertum, Freiwilligenarbeit, Wissenstransfer
oder Networking. Zudem wiesen sie darauf hin, dass die Diaspora als
Ganzes der grofite Geldgeber Afrikas ist und bereits 10 % der
kurzfristigen Geldhilfen, umgeleitet in soziale Projekte oder
Unternehmensfdrderung, einen enormen gesellschaftlichen Einfluss
hatten. Die Diskussion schloss mit der Frage: Was ware, wenn
Investitionserfolg nicht in Ertrdgen, sondern in verbesserten Leben und
veranderten Systemen gemessen wiirde?

Die zweite Podiumsdiskussion beleuchtete Forschung und Innovation in
Afrika. Forscher:innen schilderten strukturelle Hiirden: Von fehlender
Ausstattung bis hin zu kostspieligen Zugangen zu Journals, wobei
einzelne Paper teils Giber 100 € kosten. Dies beschranke den Zugang zu
aktuellster Forschung auf wohlhabendere Lander. Gefordert wurden
gleichberechtigte Forschungskooperationen zwischen Europa und Afrika,
offener Zugang zu Wissen sowie eine Neudefinition dessen, was
Forschung bedeutet, wenn sie fiir Afrikaner:innen, von Afrikaner:innen
und Uber Afrika betrieben wird. Eine Dekolonialisierung nicht nur der
Systeme, sondern auch der Denkweisen.
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Im dritten Panel teilten junge Flihrungspersonen aus der Diaspora ihre
personlichen Wege und dienten als anschauliche Vorbilder. Sie
unterstrichen, dass Wandel von unten entstehen muss, indem sich
Gemeinschaften selbst organisieren und den ersten Schritt machen.
Erganzend stellten das Organisationsteam und Partner ihre Initiativen vor
und boten konkrete Beispiele flir Engagement, was einen regen
Austausch mit den Teilnehmenden ausloste.

Ein afrikanisches Buffet bildete den Abschluss und bot Raum fiir
Vernetzung und weiterfiihrende Gesprache in ausgelassener
Atmosphare.

IMPACT

Der African Students Day brachte 140 Menschen zusammen — davon 110
aus der Kernzielgruppe junger Menschen der afrikanischen Diaspora -
und stiel® auf groBe Resonanz. Aus dem Publikum kamen zahlreiche
Fragen und Beitrage, die weitere Gesprache anregten. Die Diskussionen
und Initiativen trugen einen gemeinsamen roten Faden: die Vision eines
Afrikas, das sein eigenes Narrativ gestaltet und Briicken baut, wo auch
immer sich seine Menschen befinden. Die Botschaft war klar: Du bist
nicht zu weit weg, nicht zu klein und nicht zu spat. Du bist jetzt schon Teil
des Wandels. Viele Teilnehmer:innen wollten auch nach
Veranstaltungsende noch bleiben, was die Aufbruchsstimmung
widerspiegelte.




LAUFENDES PROJEKT

CMR-005
New Streets from Old Tires (Phase 2)

Dieses Team entwickelt einen neuartigen Baustoff, der den Einsatz von
recycelten Autoreifen und Plastikflaschen im StraBenbau erméglichen
soll. Im Rahmen des Projekts werden Materialeigenschaften durch
Labortests bestimmt, eine Teststrecke angelegt sowie eine
Lebenszyklusanalyse durchgefiihrt. Der Ansatz zielt darauf ab, der
Problematik der Kunststoffabfallverschmutzung in Kamerun
entgegenzuwirken und gleichzeitig einen Beitrag zur Schonung fossiler
Ressourcen zu leisten.

Finanzierung 12.000 € (100 %)
Auszahlungen 7.226 € (60 %)
Projektfortschritt Q2/Q4 (50 %)
ECKDATEN

Land Kamerun

Zeitraum Mai 2025 - Juni 2026

Universitat Université de Yaoundé

Partner Association pour le Développement Durable

Teammitglieder 3 Master-Studierende (davon 2 Frauen), 1 Bauingenieur

Supervisor Dr. Deodonne Kunwufine
Mentorin Dr. Isidore Mbenkoue Mbida
Budget 12.000 €

Forderer Cordes & Graefe Stiftung
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Kunststoffabfalle und insbesondere die Verbrennung von Miill stellen in
Kamerun ein erhebliches Umwelt- und Gesundheitsproblem dar.
Unkontrolliert in die Umwelt und landwirtschaftliche Flachen gelangender
Kunststoff blockiert Kanale und Gewasser und begtinstigt die Entstehung
von Brutstatten fir Krankheitserreger, mit weitreichenden
gesundheitlichen Folgen fiir Bevolkerung und Fauna. Die ErschlieBung
von Anwendungsmadglichkeiten fir recycelten Kunststoff konnte einen
wesentlichen Beitrag zur Lésung dieser Problematik leisten.

Die erste Projektphase wurde 2023 durchgefiihrt und konzentrierte sich
auf Labortests mit einem Kohlenwasserstoff-Bindemittel. Die Ergebnisse
wiesen mechanische Eigenschaften auf, die mit herkdmmlichem Bitumen
vergleichbar oder teilweise iberlegen sind. Samtliche Aktivitaten wurden
in einem wissenschaftlichen Forschungsbericht dokumentiert; zudem
wurde ein Patent flir das neuartige Verfahren angemeldet.
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Im ersten Quartal der zweiten Projektphase wurden alle erforderlichen
Materialien und Werkzeuge fiir die Herstellung weiterer Proben beschafft.
Parallel dazu nahm das Team die Planung der Teststrecke auf und fiihrte
Gesprache mit der Stadtverwaltung, die die Genehmigung fiir den Bau
einer 500 Meter langen Teststrecke im Bezirk Yaoundé 6 erteilte. Im
zweiten Quartal wurden die abschlieBenden Labortests durchgefiihrt. Der
Bau der Teststrecke verzdgerte sich infolge der Prasidentschaftswahlen,
sodass der StralRenbau sowie die Lebenszyklusanalyse fiir das dritte und
vierte Quartal vorgesehen sind.

WIRKUNGSZIELE

1.Die Schaffung eines neuen Anwendungsfeldes setzt Anreize,
Kunststoffe in Kamerun und dariiber hinaus verstarkt zu recyceln.

2.Klima-, Umwelt- und Gesundheitsschutz werden gefordert, indem die
Verbrennung von Abfallen sowie deren unkontrollierter Eintrag in die
Umwelt reduziert werden.

3.Fossile Ressourcen werden geschont, indem Bitumen — ein
Erd6lprodukt — im Stralenbau durch Recyclingmaterialien substituiert
wird.

4.Geringere Stralenbaukosten ermdglichen eine Verbesserung der
derzeit stark sanierungsbedirftigen Infrastruktur und leisten damit
einen Beitrag zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung des Landes.

5.Das Team wird befahigt, innovative Lésungen fiir lokale

Herausforderungen zu entwickeln, dabei fachlich zu wachsen und

andere durch sein Engagement zu inspirieren.
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LAUFENDES PROJEKT

Evaluating Flood Management in Flood-Prone Areas

Durch die Analyse bestehender sowie die Entwicklung neuer
Schutzmalnahmen soll ein integriertes Hochwassermanagementsystem
aufgebaut werden, das indigenes Wissen mit modernen Technologien
verbindet. Ziel ist es, die Resilienz der hochwassergefahrdeten Region am
Victoriasee zu starken und die lokalen Gemeinschaften erstmals aktiv in
den Losungsprozess einzubinden, um ihre eigenverantwortliche
Beteiligung zu fordern.

Finanzierung 8.500 € (100 %)
Auszahlungen 6.312 € (74 %)
Projektfortschritt Q2/Q4 (50 %)
ECKDATEN

Land Kenia

Zeitraum April 2025 — April 2026

Universitdt  Pioneer International University
Partner Organization of African Youth Kenya
Studierende 5 (davon 1 Frau)

Supervisor  Dr. Natariana Kilonzo

Budget 8.500 €

Forderer Cordes & Graefe Stiftung
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Die Bewohner von Budalangi in der westlichen Region Kenias sind
regelméRig von Uberschwemmungen betroffen, die zu erheblichem
menschlichem Leid, Migrationsbewegungen und Ernteverlusten fiihren.
Fortschreitende Bodendegradation beeintrachtigt zusatzlich die
Bodenfruchtbarkeit und hemmt die Entwicklung der Region. Die Intensitat
der Uberschwemmungen nahm in den vergangenen 25 Jahren
kontinuierlich zu.

Dem Projektstart ging eine umfassende Literaturrecherche voraus. Das
erste Quartal diente als explorative Phase zur Erkundung der Situation vor
Ort, zur Kontaktaufnahme mit relevanten Interessengruppen sowie zur
Erprobung der Forschungsinstrumente und -methoden. Im zweiten
Quartal wurden zwei umfangreiche Feldstudien in den Dorfern Rukala und
Musoma durchgefiihrt, auf die sich das Projekt schwerpunktmaRig
konzentriert. Die dabei gewonnenen Beobachtungen und Daten bilden die
Grundlage fiir die anschlieRende Analyse und Lésungskonzeption. Im
dritten und vierten Quartal werden die erhobenen Daten ausgewertet,
Grafiken und Berichte erstellt sowie abschlieRend
Handlungsempfehlungen fiir die zustandigen Regierungsstellen
formuliert.
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WIRKUNGSZIELE

1.Den von zunehmenden Uberschwemmungen existenziell betroffenen
Menschen vor Ort werden konkrete Unterstiitzung und neue
Perspektiven geboten.

2.Die Ursachen der Uberschwemmungen sowie ihre Auswirkungen auf
die Bevolkerung und die Regionalentwicklung werden systematisch
erforscht und dokumentiert.

3.Bestehende HochwasserschutzmalRnahmen und deren Umsetzung
werden hinsichtlich ihrer Wirksamkeit analysiert und vorhandene
Liicken identifiziert.

4.Die Ergebnisse werden in einer Publikation veréffentlicht und im
Rahmen von Workshops mit relevanten Entscheidungstragerinnen
und Entscheidungstragern geteilt.

5.Auf dieser Grundlage soll ein integriertes
Hochwassermanagementsystem entwickelt werden, das indigenes
Wissen mit modernen Technologien verbindet, die Resilienz der
Region starkt und zur nachhaltigen Entwicklung beitragt.

6.Das Team erhalt die Moglichkeit, als junge Wissenschaftler globale
Folgen des Klimawandels praxisnah zu bearbeiten und eine
Grundlage fir eine weitere Laufbahn im Bereich Klimaforschung und -
aktivismus zu schaffen.
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FINANZBERICHT 2025 \,

Einnahmen (Férderungen, Spenden, Mitgliedsbeitréage) 43.984 €
Ausgaben (Vereinskosten, Events, Sichtbarkeit) -3.522 €
Ausgaben (Projekte) -40.392 €
Jahresdelta 70 €
Startkontostand (Stichtag 07.01.2025) 43.864 €
Endkontostand (Stichtag 31.712.2025) 43.934 €

Zahlen kénnen aufgrund von Rundungen geringfiigig abweichen

Da uns Nachhaltigkeit auch in der Finanzwirtschaft wichtig ist, haben wir
uns fir ein Konto bei der GLS Gemeinschaftsbank eG, 44774 Bochum,
entschieden. Dort werden unter anderem Projekte im Bereich erneuerbare
Energien mithilfe der Kontoeinlagen finanziert. Dies stellt ausdricklich
keine Werbung dar, sondern dient der Information fiir Sie als potenzielle
Spender:in zur gréBtmaoglichen Transparenz.

Als eingetragener gemeinnutziger Verein ist 3 E's 4 Africae. V. gemalR § 5
Abs. 1 Nr. 9 KStG sowie gemal § 3 Nr. 6 GewStG von der Korperschaft-
und Gewerbesteuer befreit. Die Steuerbefreiung erfolgt unter der
Steuernummer 201/5908/4540.
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Association pour le Développement Durable (ADD) - Kamerun

ADD ist ein panafrikanischer Think-and-Action-Tank, der von jungen
Kameruner:innen geleitet wird und theoretische Forschung mit
praktischer Umsetzung verbindet. Ziel ist es, Losungen fiir komplexe
soziale, politische und 6kologische Herausforderungen zu entwickeln und
zur Entwicklung Kameruns und Afrikas sowie zum Empowerment junger
Menschen beizutragen.

Als neuer Partner unterstiitzt ADD die Durchfiihrung von
Forschungsprojekten in Kamerun: durch den Zugang zur relevanten
Zielgruppe, die Weiterleitung von Projektmitteln an die Teams sowie
durch Beratung zu landesspezifischen Fragen und fachliche Begleitung
auf Basis eigener Expertise.

Organization of African Youth Kenya (OAYouth Kenya) - Kenia

OAYouth Kenya ist eine gemeinnitzige Organisation, die junge Menschen
als Akteure des sozialen, politischen und wirtschaftlichen Wandels in
Afrika starkt. Als Teil des Dachverbands ,Organisation of African Youth"
bietet sie Jugendlichen eine Plattform fiir innovative Initiativen und
fordert durch strukturierte Programme junge Fiihrungskréfte in den
Bereichen 6kologische Nachhaltigkeit sowie soziale und wirtschaftliche
Entwicklung.

Im Rahmen des Forschungsprojekts in Kenia fungiert OAYouth Kenya als
lokaler Projektpartner und stellt dem Team seine Expertise zur Verfiigung,
um zur Entwicklung eines nachhaltigen
Hochwassermanagementsystems fiir die betroffene Bevolkerung
beizutragen.
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ETH-002
DEVELOPMENT OF MULTI-STRESS-RESISTANT SORGHUM PLANTS
(PHASE 2)

Dieses Projekt stellt die Weiterfiihrung von ETH-001 dar (siehe
»Abgeschlossene Projekte"). In der ersten Phase wurden Sorghum-
Saatlinien geziichtet, die gegeniiber Diirre und Krankheitsbefall deutlich
verbesserte Eigenschaften aufweisen und damit einen wesentlichen
Beitrag zur Ernahrungssicherheit Athiopiens unter den Bedingungen des
Klimawandels leisten sollen. In der zweiten Phase werden die
identifizierten Linien durch weiterflihrende Tests verifiziert. AnschlieRend
sollen die Saatgutlinien in Zusammenarbeit mit Regierungsinstitutionen
und Saatgutunternehmen zugelassen und skaliert werden, um der
Landwirtschaft breit zuganglich gemacht zu werden.

CMR-006
CLIMATE CHANGE IMPACT ON POLLINATION ACTIVITY IN CAMEROON

Ein Wissenschaftler der Universitat Buea plant Forschungen zu
Pflanzenbestdaubern am Mount Cameroon, mit dem Ziel, Veranderungen
im Insektenverhalten unter steigenden Temperaturen zu untersuchen und
daraus Anpassungsempfehlungen fir die lokale Landwirtschaft
abzuleiten. Die Untersuchungen werden entlang der verschiedenen
Klimazonen des Berges durchgefiihrt und von vier Masterstudierenden
umgesetzt, die damit erstmals systematische Daten zu diesem Thema in
Kamerun erheben.
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NAM-003 & NAM-004
ARTIFICIAL INTELLIGENCE (Al) TO SECURE WATER FUTURES IN NAMIBIA

In Zusammenarbeit mit der National Commission on Research Science
and Technology (NCRST) werden zwei Projekte gestartet, die den Einsatz
von Kl zur Verbesserung der Wasserversorgung in Namibia untersuchen.

Das erste Projekt nutzt Kl zur datengestiitzten und sozial wie 6kologisch
ausgewogenen Standortermittlung fiir neue Brunnen. Das zweite Projekt
setzt Kl ein, um Anomalien der Wasserqualitat zu erkennen sowie
saisonale und anthropogene Einfliisse auf das Grundwasser
vorherzusagen. Beide Ansétze zielen gemeinsam auf eine ganzheitliche
Verbesserung der Wasserversorgung der Bevolkerung ab.

ACIC-2026
AFRICAN CLIMATE INNOVATION CHALLENGE 2026

Auch 2026 wird der jahrliche Ideenwettbewerb durchgefiihrt, der junge
afrikanische Unternehmer:innen durch Trainings und Startkapital dabei
unterstitzt, innovative Ideen in nachhaltige und rentable Unternehmen zu
Uberfiihren. Das Programm richtet sich weiterhin an frankophone und
anglophone Teilnehmende und wird in beiden Sprachen angeboten. Ziel
ist es, erneut vielversprechende Start-ups mit den notwendigen

Ressourcen auszustatten, um als Impulsgeber fiir die Anpassung an den
Klimawandel in Afrika zu wirken. Der Austragungsort fiir das finale Pitch-
Event wird noch definiert.
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ASD-2026
AFRICAN STUDENTS DAY 2026

Der African Students Day 2026 wird in Kooperation mit sieben deutschen
Hochschulen an der Hochschule Diisseldorf stattfinden — ein Ausdruck
der wachsenden institutionellen Unterstiitzung fiir das Format. Die
Podiumsdiskussionen widmen sich den Themen ,Klimawandel in Afrika
und die Rolle der Diaspora bei der Forderung von Resilienz" sowie ,Wie
die globale Medienberichterstattung das Narrativ Afrikas pragt". Als
Hauptredner wird Dr. Karamba Diaby erwartet, der 2013 als erster in
Afrika geborener schwarzer Politiker in den Deutschen Bundestag
gewahlt wurde und dem Parlament bis 2025 angehdrte.
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Das flinfjahrige Bestehen des Vereins wurde im Rahmen der
Mitgliederversammlung als besonderer Meilenstein gewirdigt. Die
Kontinuitat der Organisation und das engagierte Wirken der
ehrenamtlichen Mitglieder bilden die Grundlage fiir zahlreiche
bedeutsame Projekte, die in diesem Zeitraum gemeinsam realisiert
werden konnten. Die wachsende externe Anerkennung der Vereinsarbeit
spiegelt sich in der Vergabe von Auszeichnungen sowie Einladungen zu
Fachkonferenzen wider.

JUNIOR-BENEDIKT PREIS

Im Juli wurde unser Griinder Contimi Kenfack mit dem Benediktpreis der
Stadt Monchengladbach ausgezeichnet — als einer von drei Preistragern.
Die Auszeichnung wiirdigt auBerordentliches biirgerschaftliches
Engagement und versteht sich als 6ffentliche Anerkennung sowie als
Ermutigung: ,Mut, sich einzumischen. Mut, den Unterschied zu machen.
Mut, das Gute zu tun — auch wenn es manchmal unbequem ist."

Die Preisverleihung erfolgte durch Oberbiirgermeister Felix Heinrichs
sowie Vereinsvorstand Professor Harald Vergossen, der in seiner
Ansprache den ausgepragten Willen junger Menschen, Verantwortung zu
ibernehmen, als Grund zur Zuversicht hervorhob.
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https://www.benediktpreis.de/2025/07/03/preistraeger-des-junior-benediktpreises-2025-ausgezeichnet/

AFROTOPIA? VISIONS OF A SUSTAINABLE FUTURE

Im Oktober war unser Vorsitzender Contimi Kenfack als Referent beim
Event ,Afrotopia? Visions of a Sustainable Future" in Ziirich eingeladen,
organisiert von GreenBuzz und inspiriert vom gleichnamigen Werk
Felwine Sarrs, der eine grundlegende Dekolonialisierung Afrikas fordert.

Gemeinsam mit weiteren Vordenker:innen diskutierte Contimi, wie Afrika
einen eigenstandigen nachhaltigen Entwicklungsweg gestalten kann -
von Hilfe zu Investition, von Defizit zu Potenzial, von Fremd- zu
Selbstbestimmung. Die Einladung zur Veranstaltung spiegelt die Mission
unseres Vereins wider: Afrikas junge Generation zu beféahigen, ihre eigene
Zukunft aktiv zu gestalten.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG AM RURSEE

Das flinfjahrige Vereinsbestehen wurde mit einem Wochenende am
Rursee bei Aachen gefeiert, zu dem auch neue Mitglieder begrii3t werden
konnten, die nach dem African Students Day im Mai zum Verein gestol3en
sind. Im Rahmen der Mitgliederversammlung wurde auf die bisherige
Vereinsgeschichte zurlickgeblickt: 16 umgesetzte Projekte mit einem
Gesamtvolumen von 200.000 € und tber 500 erreichte junge Menschen
in Afrika und der Diaspora. Zudem wurde Vinley Orutwa als Nachfolger
von Jesus Olujobi in den Vorstand gewahlt und grundlegende Debatten
Uber die kiinftige Ausrichtung des Vereins gefiihrt.

Abseits des offiziellen Programms bot das Wochenende bei strahlendem
Sonnenschein Raum fiir gemeinsames Volleyballspielen, Baden im See
und Grillen — und kam damit einem kleinen Sommerurlaub gleich.
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https://greenbuzz.glueup.com/event/afrotopia-visions-of-a-sustainable-future-152820/?pk_campaign=widget-event-list

VEREINSTREFFEN IN AACHEN

Ein zweites Vereinstreffen fand im November in Aachen statt. Nach
einem gemeinsamen Friihstlick und personlichem Austausch stand die
Projektplanung fiir 2026 im Mittelpunkt: Eingereichte Projektantrage
wurden gesichtet, inhaltlich diskutiert und im Hinblick auf verfligbare
Fordermittel sowie Koordinationskapazitaten bewertet. Im Ergebnis
wurden vier Forschungsprojekte ausgewahlt, die erganzend zu den
bestehenden ASD- und ACIC-Projekten umgesetzt werden sollen. Der
offizielle Teil des Treffens wurde mit Volleyball und einem gemeinsamen
chinesischen Buffet abgerundet.




Ohne Sie, unsere bisherigen und zukiinftigen Unterstitzer:innen, und
ohne euch, unsere bisherigen und zukiinftigen Mitglieder sowie 3E4A-
Botschafter:innen, ware Contimis urspriingliche Idee noch immer nicht
mebhr als ein Konzept. Unsere Changemaker:innen, insbesondere die
Studierenden in Afrika, hatten eine wichtige Chance weniger, ihr Wissen
in nachhaltigen und praxisnahen Forschungsprojekten umzusetzen und
als Vorbilder voranzugehen.

Dafiir mochten wir uns von Herzen bedanken. Die gemeinsame Reise war
und ist fiir uns dauBerst bereichernd und spannend. Wir hoffen sehr, Sie

und euch auch in Zukunft an unserer Seite zu wissen.

Das 3E4A-Team




IMPRESSUM \,

3 E's 4 Africa e.V. ist ein eingetragener gemeinniitziger Verein mit Sitz
in Aachen. Vereinszweck nach Satzung:

« Die Forderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschlie3lich
der Studentenhilfe (vgl. AO §52 Abs. 2 Nr.7)

« Die Forderung der Entwicklungszusammenarbeit (vgl. AO §52 Abs. 2
Nr.15)

« Den Grad der Autonomie von Afrikaner:nnen, insbesondere von
jungen Menschen in einem akademischen Umfeld, zu erhéhen und sie
zu befahigen, Losungen fir soziale und 6kologische Probleme zu
finden

Als eingetragener gemeinnitziger Verein ist 3 E's 4 Africae. V. gemal § 5
Abs. 1 Nr. von der Korperschaftssteuer befreit. 9 KStG und gemal} § 3 Nr.
6 GewStG unter der Steuernummer 201/5908/4540 nach Feststellung
des Finanzamts Aachen vorlaufig von der Gewerbesteuer befreit.

HAFTUNGSAUSSCHLUSS

3 E's 4 Africa e.V. Gibernimmt keine Gewabhr fiir die Aktualitat, Korrektheit,
Vollstandigkeit oder Qualitat der bereitgestellten Informationen.
Haftungsanspriiche, welche sich auf Schaden materieller oder ideeller Art
beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der bereitgestellten
Inhalte verursacht wurden, sind ausgeschlossen.

HAFTUNG FUR LINKS

Unser Angebot enthalt Links zu externen Websites Dritter, auf deren
Inhalte wir keinen Einfluss haben. Deshalb konnen wir fiir diese fremden
Inhalte auch keine Gewahr ibernehmen. Fir die Inhalte der verlinkten
Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten
verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum Zeitpunkt der
Verlinkung auf mogliche RechtsverstolRe iberpriift. Rechtswidrige Inhalte
waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar.
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Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch
ohne konkrete Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar.
Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Links
umgehend entfernen.

URHEBERRECHT

Die in diesem Prospekt abgebildeten Inhalte und Werke unterliegen dem
deutschen Urheberrecht. Die Vervielfaltigung, Bearbeitung, Verbreitung
und jede Art der Verwertung auRerhalb der Grenzen des Urheberrechtes
bedirfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Autors bzw.
Erstellers. Downloads und Kopien dieser Seite sind nur fiir den privaten,
nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Soweit die Inhalte in diesem
Prospekt nicht vom Betreiber erstellt wurden, sind die Urheberrechte
Dritter zu beachten. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche
gekennzeichnet. Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung
aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis. Bei
Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte in
zukinftigen Ausgaben entfernen.

UNTERSTUTZEN SIE UNSERE ARBEIT

Wenn Sie unsere Arbeit unterstiitzen méchten, kdnnen Sie eine Spende
auf das folgende Bankkonto liberweisen:

Kontoinhaber 3 E's 4 Africae.V.

IBAN DE43 4306 0967 1086 7927 00
BIC GENODEM1GLS
Verwendungszweck Spendenquittung an ,IHRE E-MAIL"

Mehr als eine Spende, eine Investition in die Zukunft
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	VORWORT DES VORSITZENDEN
	„We believe in  African innovation  for global impact.“

	DISCLAIMER
	Allerdings sind wir als Verein der Afrikanischen Diaspora - nicht nur, aber vor allem aufgrund unserer starken Afrikanischen Identität - immer anti-rassistisch. Das steht absolut außer Frage!
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	UNSER ANSATZ
	EDUCATION
	EMPOWERMENT
	ECOFRIENDLINESS

	UNSER ANSATZ
	VISION
	IMPACT

	HOCHSCHULEBENE
	WIRTSCHAFTSEBENE
	GESELLSCHAFTSEBENE
	DIE 3 E’S ERKLÄRUNG
	EDUCATION
	Problem
	Nur 3,8 %* der weltweiten Mittel für die Klimawandelforschung fließen in Themen, die spezifisch oder maßgeblich Afrika betreffen. Dabei hätte Afrika aufgrund des Ausmaßes und der Intensität der klimabedingten Auswirkungen sowie der damit verbundenen Risiken einen zentralen Platz in der globalen Klimaforschung verdient.
	Solution
	Mit unserem Ansatz möchten wir sicherstellen, dass Innovation im afrikanischen Kontext durch Bildung und Forschung gezielt gefördert wird. Deshalb arbeiten wir hauptsächlich mit Studierenden und Promovierenden an afrikanischen Hochschulen zusammen.


	EMPOWERMENT
	ECOFRIENDLINESS
	Problem
	Afrika ist der am stärksten vom Klimawandel gefährdete Kontinent. Schätzungsweise 43 Millionen Menschen* in Afrika werden bis 2030 weiter unter die Armutsgrenze gedrängt, wenn der Klimawandel nicht wirksam bekämpft wird. Damit gerät die Entwicklung des Kontinents erheblich unter Druck.
	Solution
	Um aktiv gegen den Klimawandel und seine Folgen zu steuern, konzentrieren sich unsere Projekte auf die Entwicklung neuer Konzepte und Lösungen für Klimawandelanpassung und -bekämpfung.

	ZIELE UND WIRKUNGSMESSUNG
	Input
	Output
	Outcome
	Impact
	Unsere Wirkungsmessung stützt sich auf eine Auswahl der 17 globalen Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen sowie auf daraus abgeleitete Indikatoren.


	SDG
	Indikator
	Wert   01.07.2020 - 31.12.2025
	Gesamtwert der Stipendien (Target 4.b)
	24.998 €
	Frauenanteil der durch unsere Projekte erreichte Personen (Target 5.1)
	47 %
	Gesamtwert der Forschungsausgaben (Target 9.5)
	61.098 €
	Gesamtwert der Unternehmensförderung (Target 9.b)
	41.428 €
	Gesamtanzahl der durch unsere Projekte befähigte Afrikaner:innen [1] (Target 13.3)
	397
	Gesamtwert der Transaktionen aller Projekte in Afrika (Target 17.7)
	144.650 €


	VOLLSTÄNDIGER TEXT AUS DEN 17 GLOBALEN NACHHALTIGKEITSZIELEN DER VEREINTEN NATIONEN
	UNSERE PROJEKTE
	RESEARCHERS
	ENTREPRENEURS
	DIASPORA

	ABGESCHLOSSENES PROJEKT
	ECKDATEN
	Land
	Zeitraum
	Universität
	Partner
	Promovierende
	Supervisor
	Budget
	Förderer

	DURCHFÜHRUNG
	Die Aussaat wurde an drei Standorten mit unterschiedlichen klimatischen Bedingungen durchgeführt, wodurch wertvolle Erkenntnisse über die Wechselwirkungen zwischen Genotyp und Umwelt gewonnen werden konnten.
	Nach der Aussaat wurden die Pflanzen kontinuierlich überwacht und phänologische Daten – darunter Pflanzenhöhe, Blattanzahl und Blütezeit – systematisch erfasst. Zur einheitlichen Messung der Stressresistenz wurden künstlich Trockenheit sowie Strigabefall induziert und die pflanzlichen Reaktionen auf Wassermangel und Krankheitsbefall dokumentiert. Nach der Ernte ermittelte das Team gemeinsam mit den Hilfskräften den Kornertrag und die Biomasseproduktion aller 200 Mutantenlinien je Standort. Diese beiden Parameter dienten als zentrale Kriterien für die Auswahl der Elite-Saatgutlinien.
	Die erhobenen Daten zu Pflanzenwachstum und Stressreaktionen wurden mittels ANOVA- und GGE-Biplot-Analysen statistisch ausgewertet. Auf dieser Grundlage konnten 15 trockenheitstolerante Linien identifiziert werden, die sich unter anderem durch eine rasche Keimlingsetablierung und ein ausgeprägtes Frühwachstum auszeichnen. Weiterhin wurden zehn Linien bestimmt, die eine nahezu vollständige Resistenz gegenüber Strigabefall aufweisen. Aus diesen Elite-Linien wurden schließlich sechs sogenannte Dual-Elite-Linien ausgewählt, die durchgehend hohe Biomasse- und Kornerträge, minimalen Strigabefall sowie ausgeprägte Trockenheitstoleranz vereinen. Im Vergleich zu konventionellen Sorghum-Kontrollpflanzen erzielten die Dual-Elite-Linien etwa doppelt so hohe Erträge.
	IMPACT
	ABGESCHLOSSENES PROJEKT
	ECKDATEN
	Land
	Zeitraum
	Universität
	Partner
	Studierende
	Supervisor
	Budget
	Förderer
	Projektvideo


	https://youtu.be/QTSb9lGHh5Y?si=BsRVctD-7fbx0QsZ
	DURCHFÜHRUNG

	In einem ersten Schritt bemühte sich das Team um den Zugang zu Fackelgas. Zu diesem Zweck wurden Gespräche mit der zuständigen Umweltbehörde geführt und der Erwerb einer entsprechenden Lizenz eingeleitet. Da sich dieser Prozess als langwierig erwies und eine Entscheidung noch aussteht, konzentrierte sich das Team unterdessen auf die Entwicklung eines Geräts zur Methanabfangung auf Mülldeponien, das nach mehreren Iterationen erfolgreich fertiggestellt werden konnte.
	Parallel dazu wurde an der Universität ein Labor mit der erforderlichen Ausrüstung eingerichtet, darunter chemische Behälter, ein Mikroskop sowie Verbrauchsmaterialien wie komprimierter Sauerstoff und Nährböden. Nach einer Experimentierphase gelang es dem Team, PHB-produzierende Mikroorganismen erfolgreich in den Nährböden zu kultivieren. Zur Optimierung des Bakterienwachstums wurde unter anderem die Gasübertragungstechnik verbessert, über die das Methan als Nährstoffquelle zugeführt wird. Da kein Rotationsschüttler für die kontinuierliche Durchmischung der Proben zur Verfügung stand, wurde dieser Prozess durch tägliches manuelles Schütteln ersetzt.
	IMPACT
	ABGESCHLOSSENES PROJEKT
	ECKDATEN
	Bewerbungen
	Pitch
	Zeitraum
	Curriculum
	Partner
	Teilnehmende
	Budget
	Preisgeld
	Förderer
	Projektvideo


	https://www.youtube.com/live/xIHXfcdfqko?si=qJrJW6fZK3vgoIdd
	DURCHFÜHRUNG

	Bei der Auswahl wurden Konzepte in den Bereichen Klimawandelvermeidung und -anpassung bevorzugt, die bereits erste Erfolge vorweisen konnten. Der Fokus lag dabei auf bestehenden Start-ups, da das Programm für diese Zielgruppe erfahrungsgemäß die größte Wirkung entfaltet. Zusätzlich flossen Kriterien wie Professionalität der Anträge, Teamgröße sowie Alter und Geschlecht der Teilnehmenden in die Bewerbung ein, wobei jüngere Teams mit höherem Frauenanteil bevorzugt berücksichtigt wurden.
	Das Online-Curriculum umfasste acht Workshops zu Themen des Sozialunternehmertums im Umweltsektor und wurde separat auf Englisch und Französisch durchgeführt. Jeder Workshop beinhaltete eine Mentoring-Session, in der die Teilnehmenden ihre spezifischen Situationen mit Expert:innen besprechen und individuelle Beratung einholen konnten. Anschließend wurden zehn Finalist:innen ausgewählt, die zum Pitch-Event nach Kampala, Uganda, reisten. Die Auswahl basierte auf Videopräsentationen, in denen die Teams einen Businessplan zur Verwendung der Preismittel vorstellten.
	Das Pitch-Event bildete den Höhepunkt des ACIC. Vor der Veranstaltung erhielten die Finalist:innen ein intensives persönliches Coaching zur Verfeinerung ihrer Konzepte und Präsentationen. Am Event selbst wurden die Pitches von einer sechsköpfigen Jury aus Expert:innen der afrikanischen und internationalen Klimapolitik sowie Unternehmer:innen im Umweltsektor bewertet.
	IMPACT
	Trashcoin, Nigeria: Nutzer:innen werden für gesammelten Plastikmüll mit digitalen Token belohnt. Das System hat bereits über 2,5 Millionen Kilogramm Plastik umgeleitet, Emissionen durch offene Verbrennung verhindert und grüne Arbeitsplätze geschaffen.
	Helton Traders Limited, Uganda: Recycling von Plastikmüll zu langlebigen Baumaterialien wie Pflastersteinen und Fliesen. Mit über 12.000 kg recyceltem Plastik fördert die Initiative eine Kreislaufwirtschaft für klimafreundliche Stadtentwicklung.
	Zuripacks, Kenia: Produktion nachhaltiger, plastikfreier Verpackungsalternativen zur Reduktion von Emissionen und Verschmutzungsrisiken in klimagefährdeten Städten.
	Die Vorhaben der Gewinner:innen verdeutlichen die konkreten Ergebnisse des ACIC. Die ausgezeichneten Start-ups verfügen nun über die notwendigen Ressourcen, um ihre Projekte zu skalieren und zentrale Klima- und Umweltprobleme anzugehen. Der kontinuierliche Fokus des Programms auf Innovation, Zusammenarbeit und Kapazitätsaufbau positioniert das ACIC als wichtige Triebkraft auf Afrikas Weg zu mehr Klimaresilienz. Der Austausch mit den teilnehmenden Teams, insbesondere den Gewinner:innen, wird fortgeführt, um ihre Entwicklung zu begleiten und den Einfluss des Programms zu evaluieren.
	ABGESCHLOSSENES PROJEKT
	ECKDATEN
	Ort
	Zeitpunkt
	Sprecher:innen
	Partner
	Teilnehmende
	Budget
	Förderer

	DURCHFÜHRUNG
	Die erste Podiumsdiskussion widmete sich den vielfältigen Möglichkeiten der Diaspora, in Afrika zu investieren, weit über finanzielle Mittel hinaus. Die Panelist:innen zeigten auf, dass „Investieren" viele Formen annehmen kann: Engagement, Unternehmertum, Freiwilligenarbeit, Wissenstransfer oder Networking. Zudem wiesen sie darauf hin, dass die Diaspora als Ganzes der größte Geldgeber Afrikas ist und bereits 10 % der kurzfristigen Geldhilfen, umgeleitet in soziale Projekte oder Unternehmensförderung, einen enormen gesellschaftlichen Einfluss hätten. Die Diskussion schloss mit der Frage: Was wäre, wenn Investitionserfolg nicht in Erträgen, sondern in verbesserten Leben und veränderten Systemen gemessen würde?
	Die zweite Podiumsdiskussion beleuchtete Forschung und Innovation in Afrika. Forscher:innen schilderten strukturelle Hürden: Von fehlender Ausstattung bis hin zu kostspieligen Zugängen zu Journals, wobei einzelne Paper teils über 100 € kosten. Dies beschränke den Zugang zu aktuellster Forschung auf wohlhabendere Länder. Gefordert wurden gleichberechtigte Forschungskooperationen zwischen Europa und Afrika, offener Zugang zu Wissen sowie eine Neudefinition dessen, was Forschung bedeutet, wenn sie für Afrikaner:innen, von Afrikaner:innen und über Afrika betrieben wird. Eine Dekolonialisierung nicht nur der Systeme, sondern auch der Denkweisen.
	IMPACT
	LAUFENDES PROJEKT
	Finanzierung
	Auszahlungen
	Projektfortschritt
	Q2/Q4

	ECKDATEN
	Land
	Zeitraum
	Universität
	Partner
	Teammitglieder
	Supervisor
	Mentorin
	Budget
	Förderer

	AUSGANGSLAGE
	WIRKUNGSZIELE
	LAUFENDES PROJEKT
	Finanzierung
	Auszahlungen
	Projektfortschritt
	Q2/Q4

	ECKDATEN
	Land
	Zeitraum
	Universität
	Partner
	Studierende
	Supervisor
	Budget
	Förderer

	AUSGANGSLAGE
	WIRKUNGSZIELE
	FINANZBERICHT 2025
	Einnahmen (Förderungen, Spenden, Mitgliedsbeiträge)
	43.984 €
	Ausgaben (Vereinskosten, Events, Sichtbarkeit)
	- 3.522 €
	Ausgaben (Projekte)
	- 40.392 €
	Jahresdelta
	70 €
	Startkontostand (Stichtag 01.01.2025)
	43.864 €
	Endkontostand (Stichtag 31.12.2025)

	43.934 €
	Da uns Nachhaltigkeit auch in der Finanzwirtschaft wichtig ist, haben wir uns für ein Konto bei der GLS Gemeinschaftsbank eG, 44774 Bochum, entschieden. Dort werden unter anderem Projekte im Bereich erneuerbare Energien mithilfe der Kontoeinlagen finanziert. Dies stellt ausdrücklich keine Werbung dar, sondern dient der Information für Sie als potenzielle Spender:in zur größtmöglichen Transparenz.
	Als eingetragener gemeinnütziger Verein ist 3 E‘s 4 Africa e. V. gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG sowie gemäß § 3 Nr. 6 GewStG von der Körperschaft- und Gewerbesteuer befreit. Die Steuerbefreiung erfolgt unter der Steuernummer 201/5908/4540.


	NEUE  KOOPERATIONEN
	Association pour le Développement Durable (ADD) – Kamerun
	Organization of African Youth Kenya (OAYouth Kenya) – Kenia

	AUSBLICK
	ETH-002 DEVELOPMENT OF MULTI-STRESS-RESISTANT SORGHUM PLANTS (PHASE 2)
	CMR-006 CLIMATE CHANGE IMPACT ON POLLINATION ACTIVITY IN CAMEROON

	AUSBLICK
	NAM-003 & NAM-004 ARTIFICIAL INTELLIGENCE (AI) TO SECURE WATER FUTURES IN NAMIBIA
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